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Das Quartier

Erfahrungsaustausch zum Thema
Verkehrsberuhigung / Wohnstrassen

Aufder umgestalteten Neubergstrasse in Zurzach wird jetzt wirklich langsamer gefahren.
Die Messungen der ETH haben eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 29 und eine
Spitzengeschwindigkeit von 38 km/h ergeben.

Am 20. Juni 1983 hat in Brugg
das den Themen Wohnstrassen
Und Verkehrsberuhigung
gewidmete Lenzburgseminar
stattgefunden. Das letzte Seminar

dieser Art wurde im Jahre
' 979 — als in der Schweiz die
Planung und Realisierung von
Wohnstrassen noch am Anfang
standen-durchgeführt. Inzwischen

sind ermutigende Projekte
realisiert worden, die am

diesjährigen Seminar den rund
200 aus der ganzen Schweiz
andereisten Teilnehmern vorgestellt

wurden.

Von J. Dietiker'

«Nicht die Ortschaften an die Bedürfhisse

der Autofahrer, sondern die Fahr-
9eschwindigkeit an die örtlichen
Verhältnisse anpassen», ist einer der Grundsätze

der Wohnstrassen-Ideen, zu de-
hen sich verschiedene kompetente
Referenten anlässlich des Seminars
äusserten.

Verkehrsplaner, Metron, Windisch

Umdenken im Strassenbau am Beispiel
Zurzach: Blick vom Turmrestaurant aufdie
Quellenstrasse. Eine Aufpflästerung bildet
den Überqang vom «Normalquerschnitt»
*ur «bescheidenen» Fortsetzung.

Zu Beginn stellte J.-M. Groh, dipl. Ing.
ETH, Institut für Verkehrsplanung und
Transporttechnik ETH Zürich, die
Untersuchungsergebnisse der ETH über
Wohnschutzmassnahmen vor. Auf der
umgestalteten Neubergstrasse in
Zurzach beispielsweise haben ETH-Mes-
sungen ergeben, dass die
Durchschnittsgeschwindigkeit der Autos nur
noch 29 km/h beträgt (Spitzengeschwindigkeit

38 km/h). Die Belästigungen der
Anwohner durch Lärm und Abgase sind
praktisch verschwunden. Doch neben
Teilerfolgen bleibt das Hauptproblem
der Verkehrsberuhigung noch weitgehend

ungelöst: Ortsdurchfahrten und
Hauptstrassen - sie fordern einen
weiträumigen Wohnschutz. Mit dieser
Aufgabe jedoch sind heute noch viele
Gemeinden überfordert. Es muss deshalb
auf eidgenössischer, kantonaler und
kommunaler Ebene eine neue
Finanzierungsgrundlage für die Sanierung der
innerörtlichen Verkehrsverhältnisse
geschaffen werden.

P. Lombardi, stv. Chef Abteilung
Raumplanung des Kantons Aargau,
konnte bereits fünf realisierte,
verkehrsberuhigte Erschliessungsstrassen im

Plana®

Kanton Aargau vorstellen und dazu von
überwiegend positiven Erfahrungen
berichten. P. Basler, Verkehrspolizei des
Kantons Aargau, orientierte über die
Signalisation und Rechtssituation aus der
Sicht der Polizei.

Dass die Realisierung einer
Wohnstrasse auch mittels Anwohner-Initiative
zustande kommen kann, bewies Heidi
Riva aus Bremgarten. «Es gilt viele Hürden

zu nehmen», meinte sie, «und man
ist auf das Wohlwollen der Behördevertreter

dringend angewiesen - doch es
hat sich gelohnt, wir sind heute alle mit
dem Ergebnis zufrieden.»

Dr. H. Mohnheim, Bundesforschungsanstalt

für Landeskunde und Raumordnung,

Bonn, zeigte die Aufgaben der
Verkehrsberuhigung weiträumig am
Beispiel der Bundesrepublik Deutschland

auf. Nur flächenhaft betriebene
Verkehrsberuhigung führe letztlich zum
Ziel. Sie soll auf den ersten Blick erkennbar

machen, wie vielfältig der Nutzen für
den Verkehrsteilnehmer ist. Nur eine
wirkliche Umgestaltung einer Strasse
(Bäume, andere Pflästerung,
Richtungsänderungen) führe zum verständnisvollen

Reagieren des Automobilisten.
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